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Ringvorlesung  
Erprobte Unterschiede: Einführung in die 
kulturwissenschaftlichen Diversity Studies 
Sommersemester 2022 

Diversity Studies erforschen die Voraussetzungen und Prozesse 
soziokultureller Differenzbildung. Die Vorlesungsreihe führt 
grundlegend in die Erkenntnisinteressen und Verfahren der 
Diversitätsforschung ein. Außerdem stellt sie eine Reihe 
interdisziplinärer Zugänge zu diesem Arbeitsbereich vor. 

Das Nachdenken darüber, wie Kategorien der Identität und 
Zugehörigkeit (u.a. gender, race/ethnicity, class, age, sexuality) 
zusammenspielen und welche sozialen, ökonomischen und 
juristischen Auswirkungen sie haben, hat sich während der letzten 
zwei Jahrzehnte als überaus produktiv erwiesen. Aus kulturwissen-
schaftlicher Sicht sind vor allem die sprachlichen, ästhetischen, 
didaktischen und medialen Prozesse interessant, um Homogeni-
tät/Heterogenität, In/Differenz und Un/Gleichheit in modernen 
Gesellschaften beschreiben zu können. Weil das, was als „normal“ 
oder „natürlich“ gilt, immer wieder aufs Neue verhandelt werden 
muss, entstehen Diskurse der Normalisierung, die von Gesten der 
Exklusion und Inklusion geprägt sind: Ohne Unterscheidung – keine 
Bedeutung. Im Laufe der Aushandlungen über eine soziokulturelle 
akzeptable Vielfalt entstehen mit der Zeit hinreichend erprobte 
Unterschiede, die zwar scheinbar etablierte Differenzen bestätigen, 
zugleich aber mutativen und experimentellen Charakter haben. 
Deshalb stellt die Vorlesung solche erprobten Unterschiede erneut 
auf den Prüfstand.  Dabei werden auch binär organisierte 
Unterschiede wie zum Beispiel alt/jung, männlich/weiblich, 
digital/analog, native-/non-native, black/white, wahr/falsch auf ihre 
Wirkmächtigkeit befragt und vor alternativen Konstellationen 
diskutiert. 

Die Vorlesung wird als asynchrone Folge von Screencasts in 
Kombination mit Live-Diskussionen angeboten (Curriculum 
4.0/Digital Backbone). 

 

12.4.22 Sigrid Nieberle (Dortmund): Einführung in die 
kulturwissenschaftlichen Diversity Studies 

19.4.22 Sigrid Nieberle (Dortmund): Arm/reich vor dem Gesetz 
der Gattung 
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26.4.22 Hannah Gerlach (Dortmund): Die Muse will nicht. 
Kunst-Paare in der deutschsprachigen Literatur des 20. 
Jahrhunderts 

3.5.22 Linda Leskau (Dortmund): "Der Außerordentliche ist 
immer verkrüppelt". Zur Resignifikation des 'Krüppels' 

10.5.22 Anna Sarmina (Kiew): Fake News - zwischen Wahrheit 
und Lüge 

17.5.22 Anna-Katharina Gisbertz (Mannheim/Dortmund): 
Kanon/Nicht-Kanon. Literarische Wertung und 
Genderforschung 

24.5.22 Renate Delucchi Danhier (Dortmund): Linguistische 
Relationalität 

31.5.22 Cornelia Bartsch (Dortmund): Von Modi und Zeiten bis 
zu Dur und Moll: Zur Praxis erprobter Unterschiede in 
der Musik 

14.6.22 Waltraud Maierhofer (Iowa City): Ohne Ansehen 
der Person. Behinderung und Inklusion in Pamela 
Papsts Autobiografie 

21.6.22 Barbara Mertins (Dortmund): Die monolinguale Fiktion 

28.6.22 Cornelia Feyrer (Innsbruck): Von Diversity zu 
Translation: die Semiotik der Differenz in Werbe- und 
Public-Health-Diskursen 

5.7.22 Gudrun Marci-Boehncke (Dortmund): Diversität und 
Mediatisierung 

12.7.22 Zusammenfassung und Abschlussdiskussion 

Das Projekt wird in drei Phasen ablaufen: Eine erste Phase wird 
virtuell auf einer Online-Plattform für das Sommersemester 2022 
organisiert. Ein vorab in Dortmund produktionstechnisch begleiteter 
Screencast stellt den jeweiligen Zugang zum Thema vor. Er entfaltet 
das herangezogene Material und formuliert eine theoretisch 
eingebettete These. Diese asynchronen Videobeiträge werden 
Studierenden wie Kolleg*innen im Format einer digitalen 
Vortragsreihe zur Verfügung gestellt und zu bestimmten Zoom-
Zeiten diskutiert (dienstags, 13-14 Uhr). Daraufhin erfolgt die 
Ausarbeitung einer Vorstufe des Buchbeitrags als Tischvorlage, die 
im Kreis aller Beiträger*innen erörtert werden soll. Dieser Workshop 
wird im hybriden Format stattfinden und ggf. mit einer digitalen 
Version auf etwaige Pandemie-Vorkehrungen flexibel reagieren. In 
einem dritten Schritt arbeiten die Beiträger*innen ihre Texte auf 
Basis der bereits erfolgten Diskussionsschritte aus. Die 
Buchpublikation schließt das Projekt ab. 
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